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“Bildung im 20. Jahrhundert erfordert vor allem 
und zunächst die instinktsichere Abwehr 

überzähliger Informationen.“ 
 

Hans Kasper (1916 - 1990)  

http://www.deeblog.de/wp-content/uploads/2010/05/berufe_infoflut_HA__329732c.jpg 
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Wozu Standards? 
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[in Anlehnung an Bauer, Böller, Hierl 2009] 
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Nadja Böller 

Entwicklung des Konzepts Informationskompetenz 
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Nadja Böller 

Entwicklung von Informationskompetenz in der Schweiz 

§  1999 Tagung der Kantons- und Universitätsbibliothek Freiburg: „Ausbildung mit 
neuer Informationskompetenz“ 

§  2001 Hauptbibliothek Irchel, Universität Zürich: Erklärung eines 
Paradigmenwechsels 

§  2003 Jahresversammlung der Fachhochschulbibliotheken „Informationskompetenz“ 
§  2003- Thematisierung der Thematik an verschiedenen BIS-Kongressen und 

Tagungen 
§  2005 Gründung der Arbeitsgruppe Informationskompetenz an Schweizer 

Hochschulen 
§  2009 Tagung Lernende Bibliothek „Plagiarismus“ 
 

2008-2011  
Projekt E-lib.ch Informationskompetenz an Schweizer Hochschulen  

 à IK-Portal für die Schweiz www.informationskompetenz.ch 
 à Schweizer Standards zur Informationskompetenz 
à Materialiendatenbank für IK-Lehrmaterialien 
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Nadja Böller 

 

1.  erkennt den Bedarf an Information und bestimmt die Art und das 
Ausmass des Informationsbedarfs 

 

2.  findet die gesuchte Information effektiv und effizient 

3.  bewertet die Informationen und das Vorgehen zur 
Informationsbeschaffung kritisch 

4.  verwaltet die gesammelten oder erzeugten Informationen und 
teilt diese mit andern 

5.  verwendet bestehende und neue Informationen um ein 
spezifisches Ziel zu erreichen 

 

6.  handelt als verantwortliches Mitglied der Informationsgesellschaft 

Die Schweizer Standards zur Informationskompetenz 
Die informationskompetente Person... 
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[Projekt Informationskompetenz an Schweizer Hochschulen] 
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Nadja Böller 

Verständnis von Informationskompetenz 
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Mittel 
•  Strategiepapier als (Argumentations-)Grundlage für die 

strategische Einbettung der IK-Förderung im 
hochschulbibliothekarischen Kontext 

Zweck 
•  Transparenz 
•  Vernetzung und Kooperation 
•  Koordination 
•  Sensibilisierung 

Nadja Böller 

Frontalunterricht 
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Mittel 
•  Konzept mit präzisen Lehr-/Lernzielen für die 

Angebotsbereitstellung (abgestuft, intra-/
extracurricular, Blended Learning) 

Zweck 
•  Präzisierung der Schulungsinhalte 
•  Festigung der didaktischen Anforderungen  
•  Sensibilisierung 
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Nadja Böller 

Verständnis von Wissenschaft 
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Mittel 
•  Befragung der Lehrenden im Bezug auf 

wissenschaftliche Anforderungen 
•  Evaluation der Unterrichtsmaterialien im Bereich IK 

Zweck 
•  Identifizieren der wissenschaftlichen Lehr-/Lernkultur 
•  Auslösen von Veränderungsprozessen 

Nadja Böller 

Heterogenität bei Studierenden 

Seite 12 

Mittel 
• Einstufungstests für Studierende 
• Anforderungsanalyse im Bezug auf wiss. Arbeiten 

Zweck 
• Orientierung 
• Festlegen unterschiedlicher Anforderungsniveaus 
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Nadja Böller 

Kompetenzraster als Präzisierung 

 
 
Einsteigende 
erkennt und beschreibt seinen aktuellen Informationsbedarf 
 
Fortgeschrittene 
ermittelt und dokumentiert den Informationsbedarf für eine 
festgelegte Aufgabe 
 
Experten 
bestimmt den Informationsbedarf für ein festgelegtes 
Projekt und entwickelt dazu ein Begriffskonzept 
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Nadja Böller 

Wir unterstützen uns gegenseitig! 
Das Portal www.informationskompetenz.ch 
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Nadja Böller 

... mit (theoretischen) Grundlagen  
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Nadja Böller 

... mit dem Austausch von Lehrmaterialien 
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Nadja Böller 

... mit Austausch- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
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§  Verein Arbeitsgruppe Informationskompetenz (AGIK) 

§  Workshops des Vereins AGIK 

§  BIS-Kurse im Bereich Informationskompetenz 
 
§  Lokale Arbeitsgruppen 
 
à  News dazu immer unter  

 www.informationskompetenz.ch 
 

Nadja Böller 

Bleiben Sie dran! 
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Herzlichen Dank! 
 
 
Bei Fragen jederzeit:  
 
nadja.boeller@htwchur.ch 
info@infokompetenz.ch  
 
www.informationskompetenz.ch 
 

Nadja Böller 
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